
ln der Mitgliederversammlung berichten sie 
r egelmäßig über ihre Tätigkeit.
Die Mitgliederversammlung hilft den Genossen 
auch, in ihren Kollektiven die Politik der Partei 
2u vertreten, offensiv zu argumentieren sowie die 
eigene Verantwortung für die Lösung der poli­
tischen und ökonomischen Aufgaben in den 
Vordergrund zu rücken.

Offensiv unsere Politik erläutern
In einer Parteiversammlung berichtete ein Ge­
nosse, daß er in seinem Arbeitskollektiv die Frage 
gestellt bekam, ob wir es mit unseren Erfolgen 
nicht übertreiben, wo wir doch beispielsweise in 
der Ersatzteilversorgung für die Landtechnik 
noch Schwierigkeiten hätten. Dazu meldeten sich 
viele Genossen zu Wort. Sie zeigten an Beispielen, 
wie sich das Leben unserer Menschen besonders 
nach dem VIII. Parteitag ständig verbessert hat. 
Für jeden ist zu spüren, sagten sie, daß sich gute 
Arbeit lohnt. Die rasche wirtschaftliche Entwick­
lung in unserem Land machte es möglich, 
umfangreiche sozialpolitische Maßnahmen zu 
verwirklichen.
Eine solche Politik im Interesse der Werktätigen 
i$t nur im Sozialismus möglich, stellten einige 
Genossen heraus. Die kapitalistische Profitwirt- 
schaft hingegen bringt dem arbeitenden Volk 
wachsende Arbeitslosigkeit, soziale Unsicherheit 
lind Bildungsnotstand, ganz zu schweigen von 
den Gefahren für das Leben, die von der 
Büstungspolitik ausgehen.
\yas die Ersatzteilversorgung betrifft, so hat die 
Mitgliederversammlung herausgearbeitet, wel­
che besondere Verantwortung wir als Kreis­
betrieb für die Lösung dieses Problems tragen. 
Jeder Genosse und Kollege kann durch gute 
Qualitätsarbeit bei der Instandhaltung und spe­
zialisierten Instandsetzung der Landtechnik zur

Verringerung des hohen Ersatzteilbedarfs bei­
tragen. Die Mitgliederversammlung verwies dar­
auf, daß durch verstärkte Aufarbeitung von 
Verschleißteilen im Kreisbetrieb die Erntekom­
plexe in diesem Jahr besser mit Ersatzteilen 
ausgestattet werden konnten. Das hat dazu 
beigetragen, die Ausfallzeiten der Maschinen zu 
senken sowie Material und gesellschaftlich not­
wendige Arbeit einzusparen.
Ausgehend von der Mitgliederversammlung, er­
läuterten die Genossen in den Arbeitskollektiven, 
was von der guten Arbeit eines jeden einzelnen 
für die Lösung des Ersatzteilproblems abhängt. 
Die Diskussion in der Mitgliederversammlung 
hat die Genossen befähigt, die Politik unserer 
Partei offensiv und lebendig zu erläutern.
Die Mitgliederversammlung hebt immer wieder 
die wachsende Verantwortung des Kreisbetrie­
bes für Landtechnik für die Steigerung der 
Erträge in der Landwirtschaft und damit für die 
immer bessere Versorgung unserer Bevölkerung 
mit Nahrungsmitteln aus der eigenen landwirt­
schaftlichen Produktion hervor. Wie wir dieser 
Aufgabe durch gute Instandhaltung der Technik 
noch besser als bisher gerecht werden können, 
darüber diskutierten wir auch in Vorbereitung 
der Halm- und Hackfruchternte. Die Genossen 
Komplexschlosser und eine Reihe Leiter erhiel­
ten den Auftrag, neben ihrer vorbildlichen Arbeit 
zur Instandhaltung der Technik in den Ern­
tekomplexen als Agitatoren der Partei zu wirken. 
In der Einschätzung der Wirksamkeit der Kom­
munisten geht die Grundorganisation vor allem 
von der Vorbild Wirkung der Genossen im Ar­
beitskollektiv aus. Das Bemühen, im Wettbewerb 
mit gutem Beispiel voranzugehen, erhöht die 
Überzeugungskraft der Genossen.
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Gegenseitige Erziehung gehört dazu
Unsere Parteigruppe der Abteilung 
1370, Tellerrad- und Kegelrad­
wellenfertigung, ist eine von elf 
Parteigruppen der APO Getriebe­
bau im VEB Automobilwerk 
Eisenach. Wir gehören mit unserem 
Parteikollektiv sicher nicht zu den 
schlechtesten, denn im regelmäßig 
geführten Leistungsvergleich der 
Parteigruppen unserer APO beleg­
ten wir bei der letzten Auswertung 
den 1. Platz. Das allein will aller­
dings noch nicht viel besagen. Ent­
scheidend für die Wirksamkeit des

Parteikollektivs ist, wie die füh­
rende Rolle der Partei durchgesetzt 
wird, indem jeder Genosse seiner 
Verantwortung als Vorbild für alle 
Werktätigen gerecht wird.
Deshalb steht die Erziehung der 
Kommunisten zu parteimäßigem 
Verhalten und Auftreten im Mittel­
punkt unserer Parteiarbeit. Durch 
die kritische Einschätzung der Lage 
im gesamten Kollektiv, die in Vor­
bereitung der Parteiwahlen vor­
genommen wurde, kam offen zur 
Sprache, wie die Haltung der ein­

zelnen Genossen dazu ist. Zum 
Beispiel ist das Niveau der Leitungs­
tätigkeit in unserer Abteilung nicht 
zufriedenstellend. Manche Pro­
bleme löst der Meister noch zu sehr 
im Alleingang. Die Genossen sind 
der Meinung, daß wichtige Maß­
nahmen besser und leichter in 
kollektiver Zusammenarbeit gerade 
mit den Mitgliedern der Partei­
gruppe zu erfüllen sind. Deswegen 
nehmen wir Einfluß auf die Ver­
besserung der Informationsüber­
mittlung, auf den Austausch von 
Erfahrungen und darauf, daß Ent­
scheidungen mit dem Kollektiv vor­
bereitet werden. Nicht über alle
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